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Grossverteiler fordern Fixanteil im Bio-Weizen

Bauern wehren sich
gegen Gluten-Pflicht
8eim Verband Bio Suisse ge-

hen die Wogen hoch. Die
Grossbäckereien von Mig-

ros und Coop fordern einen hö-
heren und konstanten Gluten-
Anteil im Bio-Mehl. Das geht den
Knospen-Bauern zu weit.

Das Brot wird auf automati-
sierten Backstrassen produ-
ziert. Für eine gleichbleibende
Qualität sollte darum der
Gluten-Anteil konstant rund
30 Prozent betragen. Das Prob-
lem beim Bio-Weizen: Je nach
Wetter schwankt der Anteil zwi-
schen 20 und 40 Prozent. Für
mehr Konstanz brauchts mehr
Dünger und Stickstoff. Doch das
belastet den Boden, was gegen
den Bio-Gedanken verstösst.

Andrd Horisberger, Präsident
der Ackerbaukommission bei

Bio Suisse: «Die Grossbäcke-
reien verlangen, dass wir uns
anpassen. Doch es sollte umge-

Für Backstrassen ist Schweizer
Bio-Weizen nicht optimal.

Gluten macht Brot luftig
Das Eiweiss Gluten, auch Feucht-
kleber oder Weizenkleber genannt,
ist Bestandteil vieler Getrei-
desorten. Im Teig bindet es Flüs-
sigkeit, macht ihn dehnbar und
lässt ihn beim Backen aufgehen.
Wegen der bindenden Eigenschaf-
ten wird Gluten von der Lebens-
mittelindustrie in zahlreichen

Fertigprodukten verwendet.
Schätzungsweise ein Prozent der
Bevölkerung leidet an Gluten-
Unverträglichkeit (Zöliakie). Bei
ihnen schädigt das Eiweiss die
Schleimhäute und den Dünn-
darm. In jüngster Zeit erweiterten
die Grossverteiler ihr Sortiment
stark mit glutenfreien Produkten.

kehrt sein:
Bei Bio müs-

weiteres
Problem sei
die Gesund-
heit: «Die
zunehmen-
de Gluten-
Intoleranz bereitet uns Sorgen.»
Deshalb lässt Bio Suisse den
Einfluss von Gluten auf die
Gesundheit untersuchen.

Die Grossverteiler zeigen we-
nig Verständnis: «Für einen
konstanten Gluten-Anteil muss
man nur die Weizensorten ge-
schickt auswählen», heisst es bei
der Migros-Bäckerei Jowa. Coop
betont, dass man «seit Jahren
die Züchtung von noch besseren
Getreidesorten im Bio-Anbau»
unterstütze. Dem widerspricht
Horisberger. In der Schweiz
würden bereits heute die besten
Weizensorten angebaut.

Noch importieren die Gross-
verteiler 60 Prozent des Bio-
Weizens. Die Auswahl mit kons-
tantem Gluten-Anteil ist im Aus-
land grösser. Das erklärte Ziel
ist aber 100 Prozent Schweizer
Wa rp Philinn Alhrprht

Bio-Bauer Andrä
Horisberger.

sen sie sen-
sibler wer-
den.» Ein
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